
Fachschaft Technische ' Mathematik 

Seit dem letzen Jahresbericht gibt es in unserer Fachschaft 
einiges Erfreuliches zu berichten. 

Vorweg - unser Stammtisch am Diens
tag abend (im 'Brot und Spiele', Maria
hilferstraBe 17,,20.00 Uhr, in diesem 
Semester noch am 15,1, lXld 29.1.1991) 
erfreut sich immer größeren Zuspruchs, 
auch von Studenten, die nichts mit der 
Studienrichtungsvertretung zu tun ha
ben, sondern nur mal vorbeischauen. 
Das ist gut so - denn wir hoffen auch 
weiterhin auf Euer Interesse und Eure 
Mitarbeit. 

Gleich am Beginn des WS 1989/90 
gab's den "StudienleItfaden Techni
sche Mathematik". 
Darin haben wir ver
sucht, eine möglichst 
übersichtliche Be
schreibung der einze
lenen Lehrveranstal
tungen zu geben und 
zwar hinsichtlich Lehr
ziele und -il"!halte, Vor
aussetzungen, etwal
ge empfohlene Lite
ratur und Pn1tungsmcr 
di. Auf-
grund man
geinderKcr 
operation 
einiger (we
niger) Vor
tragender 
kann der 
Studienleit-

" faden zwar 
keinen An
spruch auf 
Vollstän
digkeit er
heben, er 
ist aber trotzdem sicherlich eine gute 
Orientierungshilfe. 

Ein Thema, das uns nicht nur das 
letzte, sondern auch die Jahre da
vor beschaftigte, war die TechnIk
Reform. Im Nationalrat wurde noch 
vor der Sommerpause das 'Bundes
gesetz über technische Studienrich
tungen" (Tech-StG 1990) beschlos
sen, Die Aufgabe der Studienkommi
sion ist es nun, eine neue Studienord
nung und in Folge einen neuen Stu-

dienplan zu erstellen. Die Vorgangs
weise der Studenten in der Stuko wurde 
vorher ausführlich in unserer Gruppe 
diskutiert. Fest steht bis jetzt nur: Unser 
Studium soll weiterhin in zwei Abschnit
te geglie,dert werden (4 plus 6 Seme
ster) mit einem Stundenrahmen von 
65 bis 75 Stunden im ersten Abschnitt 
und mindestens 80 Stunden im zwei
ten Abschnitt. 

Besonders die Namensgebung der 
einzelnen Studienzweige bereitete uns 
großes Kopfzerbrechen. Näheres zu 

diesem 
Thema , 
das uns si
cherlich 
noch län
ger be-

schäftigen 
wird, Ist Im 
November
NATAN " 
u n t e r 
'Techno
WAS 11' 
nachzule
sen, 

Darüber 
hinaus verhandeltenwir im letzten Jahr 
mit Prof. Posch über vernünftige Pro
grammier-Beispiele und gut abgehal
tene Übungsvorlesungen sowie über 
eigene Räumlichkeiten für die Mathe
matik-Studierenden. Zudem veranstal
teten wir noch Tutorien für unsere 

"Erstsemestrigen"; ob wir dabei sehr 
erfolgreich waren, wird sich zeigen bzw. 
könnt nur Ihr uns sagen. 

Zur Zelt Iluft eine Absolventenbe
tregung. Wir befragen die Absolven
ten der Technischen Mathematik der 
letzten zehn Jahre In ganz Österreich, 
wie sie Ihre augenblickliche berufliche 
Situation beurteilen, bzw. ob sie Ver
besserungsvorschläge für Ihr Studium 
nennen können. Die Auswertung die
ser Befragung wird noch sehr viel Arbeit 
bereiten, aber wir erhoffen uns davon 
unter anderem auch konkrete Anre
gungen für den neu zu erstellenden 
Studienplan. Auf alle Fälle wird's Inter
essant und wir werden darüber berich
ten, 

Karin Dormann (für die Fach
schaft Mathematik) 

P .S.: Leider haben wir es nie 
zu einem ge-
meinsamen 
Fototermin 
geschafft , 
darum erhebt 
diese Foto
sammlung 
auch keinen 
Anspruch auf 
Vollständig
keit, _ 
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